
1. Was bieten wir Ihnen:
Mit dem Abschluss der Elektronikversicherung treffen Sie eine gute Entscheidung.

Wir bieten Versicherungsschutz rund um die Uhr. 

Auch bei größter Sorgfalt und Vorsicht im Umgang mit elektronischen Anlagen und Geräten und trotz Schutzvorrichtungen 
können unvorhersehbare Ereignisse erhebliche Schäden verursachen. Diese ziehen oft hohe, nicht kalkulierbare Reparaturkosten
nach sich.

2. Was ist versichert?

2.1 Welche Gefahren sind versichert?
Unvorhergesehen eintretende Beschädigung und Zerstörung an versicherten Sachen, zum Beispiel durch:
• Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit oder Vorsatz Dritter
• Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler
• Kurzschluss, Überstrom oder Überspannung
• Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung sowie Schwelen,

Glimmen, Sengen, Glühen oder Implosion
• Wasser, Feuchtigkeit
• Sturm, Frost, Eisgang, Überschwemmung

Weiterhin ist versichert das Abhandenkommen versicherten Sachen durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub oder Plünderung.

Für weitere Informationen lesen Sie bitte Abschnitt § A 2 ABE 2008

2.2 Welche Sachen sind versichert?
Versichert werden können die folgenden betriebsfertigen Geräte und Anlagen bis zu einer Gesamtversicherungssumme von
500.000 EUR:
Gruppe A: Büro- und Informationstechnik
– Informationstechnik: 

z. B. Laptops, Notebooks, Datenverarbeitungsanlagen, Personalcomputer, CAD- und CAM-Geräte, 
elektrische und elektronische Kassen und Waagen

– Kommunikationstechnik: 
z. B. Fernsprechanlagen, Gegen- und Wechselsprechanlagen, Telex-, Teletex- und Telefaxgeräte, Funkfeststationen, Mobil- und
Autotelefone

– Bürotechnik: 
z. B. Kopiergeräte, Diktiergeräte, elektronische Rechen- und Schreibmaschinen, Mikrofilmgeräte, Adressier-, Frankier- und
Kuvertiergeräte

– Sicherungs- und Meldetechnik: 
z. B. Alarm- und Brandmeldeanlagen, Zutrittskontrollanlagen, Zeiterfassungsanlagen

– Konferenz- und Schulungstechnik: 
z. B. Overheadprojektoren, Flatscreens, Beamer

Gruppe B: Medizintechnik incl. der in Gruppe A genannten Sachen
– Medizintechnik: 

z. B. Röntgenanlagen, med. Fernsehtechnik, Elektromedizin, Diagnostik- und Therapiegeräte, Laborgeräte und -systeme,
Sterilisations- und Desinfektionsanlagen, Thermographieanlagen, Ultraschallgeräte, Strahlen- und Dosisleistungsmessgeräte,
Dentaleinrichtungen, Endoskopiegeräte

– Unterhaltungselektronik: (nur innerhalb der Praxisräume) 
z. B. Rundfunk-, Fernseh- und Videogeräte, CD-/DVD-Player

Gruppe C: Mess-, Steuer- und Regeltechnik 
z. B. Oszillographen, Messplätze, Multimeter, Abgas- und Motortester, Bremsprüfstände, Spektrometer, Röntgenanlagen zur
Materialprüfung

Gruppe D: Mess-, Steuer- und Regeltechnik – nur mobile Geräte (innerhalb Europa (geografischer Begriff)) 
z. B. Navigationsanlagen, Tachymeter, Theodoliten, Nivelliergeräte, Vermessungslaser

Gruppe E: Satz- und Reprotechnik
z. B. Licht- und Lasersatzanlagen, Klischographen, Chromagraphen, Reprokameras

zusätzlich gilt versichert:

Mobiler Einsatz innerhalb Europa (geografischer Begriff) bis zu 20 % der Versicherungssumme, maximal 20.000 EUR

30 % Vorsorge aus der Versicherungssumme für Neuanschaffungen.
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Dieses Produktinformationsblatt soll Ihnen eine gut verständliche Beschreibung zu der gewünschten Elektronikversicherung
geben.   
Die nachfolgenden Informationen sind daher nicht abschließend.
Bitte beachten Sie, rechtlich verbindlich bleiben:
• der Antrag
• der Versicherungsschein mit seinen evtl. Nachträgen
• die vereinbarten Allgemeinen Versicherungsbedingungen, Besonderen Bedingungen und Klauseln sowie die evtl. getroffenen

Besonderen Vereinbarungen
• die gesetzlichen Vorschriften



2.3 Versicherte Kosten
• Aufräumungs-, Dekontaminations- und Entsorgungskosten 5.000 EUR
• Dekontaminations- und Entsorgungskosten für Erdreich 5.000 EUR
• Bewegungs- und Schutzkosten 5.000 EUR
• Erd-, Pflaster-, Mauer- und Stemmarbeiten; Gerüstgestellung, Bergungsarbeiten, 

Bereitstellung eines Provisoriums; Luftfracht 5.000 EUR

2.4 Selbstbehalt
Es gilt ein Selbstbehalt von 150 EUR für Gruppe A und 250 EUR für Gruppe B – E je Schadenfall, bei Diebstahl außerhalb des
Versicherungsortes: 25 %, mindestens 150 EUR (Gruppe A) bzw. mindestens 250 EUR Gruppe B – E. Für die Kostenpositionen
gilt jedoch eine abweichende Vereinbarung:
• Aufräumungs-, Dekontaminations- und Entsorgungskosten 10 %, mind. 250 EUR
• Dekontaminations- und Entsorgungskosten für Erdreich 10 %, mind. 250 EUR
• Bewegungs- und Schutzkosten 10 %, mind. 250 EUR
• Erd-, Pflaster-, Mauer- und Stemmarbeiten; Gerüstgestellung, 

Bergungsarbeiten, Bereitstellung eines Provisoriums; Luftfracht 10 %, mind. 250 EUR 

3. Wie hoch ist der Beitrag und wann müssen Sie diesen bezahlen?
Die Höhe des Beitrages können Sie Ihrem Antrag entnehmen. Denken Sie bitte daran, dass Sie den ersten Beitrag pünktlich 
zahlen, wenn der Vertrag abgeschlossen ist und wir Sie zur Zahlung aufgefordert haben. Ansonsten gefährden Sie Ihren
Versicherungsschutz. 

Wann Sie die folgenden Beiträge zu zahlen haben, richtet sich nach der mit Ihnen vereinbarten Zahlweise (z. B. monatlich oder
jährlich), die Sie Ihrem Antrag entnehmen können. Wenn Sie uns eine Lastschriftermächtigung erteilen, sorgen Sie bitte für ent-
sprechende Deckung auf Ihrem Konto. Mit der rechtzeitigen Zahlung des Beitrages haben Sie Versicherungsschutz ab dem ver-
einbarten Beginn für den Zeitraum, der der Zahlweise entspricht. 

Nähere Einzelheiten finden Sie in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen zu der jeweiligen Versicherung. Diese sind in Ihrer
Antragsmappe zu finden.

4. Was ist nicht versichert?
Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern. Der Beitrag für Ihre Versicherung wäre ansonsten unangemessen hoch. Deshalb
sind einige Sachen und Gefahren nicht versichert (näheres in Abschnitt § A 1 u. 2 ABE 2008).

Nicht versichert sind insbesondere

• Hilfs- und Betriebsstoffe, Verbrauchsmaterialien und Arbeitsmittel (z. B. Toner)
• Werkzeuge aller Art
• Verschleißteile (z. B. Lichtquellen, Batterien)
• Handels- und Vorführgeräte
• privat genutzte Sachen
• Wechseldatenträger
• Krieg, innere Unruhen, Erdbeben
• Kernenergie
• Verschleiß, Aufwendungen für Wartung
• Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Versicherungsnehmers oder dessen Repräsentanten

5. Was ist bei Vertragsabschluss zu beachten?
Damit wir Ihren Antrag ordnungsgemäß prüfen können, beantworten Sie bitte alle im Antrag und den zusätzlichen Fragebögen
gestellten Fragen vollständig und wahrheitsgemäß.
Unvollständige und unrichtige  Angaben berechtigen uns vom Versicherungsvertrag zurückzutreten. 

6. Was ist bei einer Gefahrerhöhung nach Schließung des Vertrages zu beachten?
Sie dürfen eine Erhöhung der Gefahr weder vornehmen noch anderen die Vornahme gestatten. Wenn eine Gefahrerhöhung
dennoch eintritt – gewollt oder ungewollt –, so ist uns dies unverzüglich anzuzeigen.
Eine Gefahrerhöhung kann z. B. darin bestehen, 
– dass sich ein gefahrerheblicher Umstand ändert, nach dem wir vor Vertragsschluss in Textform gefragt haben; bzw. im Antrag

hingewiesen haben.

7. Was müssen Sie vor und nach dem Versicherungsfall beachten?
Sie müssen:
– alle gesetzlichen, behördlichen oder vereinbarten Sicherheitsvorschriften beachten;

Sie haben:
– nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen;
– dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kenntnis erlangt hat, unverzüglich – ggf. auch mündlich oder 

telefonisch – anzuzeigen;
– Schäden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverzüglich der Polizei anzuzeigen;
– das Schadenbild so lange unverändert zu lassen, bis die Schadenstelle oder die beschädigten Sachen durch den Versicherer

freigegeben worden sind. Sind Veränderungen unumgänglich, ist das Schadenbild nachvollziehbar zu dokumentieren (z. B.
durch Fotos) und die beschädigten Sachen bis zu einer Besichtigung durch den Versicherer aufzubewahren;

8. Welche Folgen können sich ergeben, wenn Sie den vorgenannten Verpflichtungen nicht nachkommen?
Beachten Sie die in den Ziffern 6 bis 8 benannten Verpflichtungen mit Sorgfalt. Die Nichtbeachtung kann schwerwiegende
Konsequenzen für Sie haben.

Je nach Art der Obliegenheitsverletzung können Sie Ihren Versicherungsschutz teilweise oder sogar vollständig verlieren, oder wir
können berechtigt sein uns vom Vertrag zu lösen. 

9. Wie lange läuft Ihr Vertrag und wie kann er beendet werden? 
Die Vertragsdauer können Sie dem Antrag entnehmen.

Jede Partei kann zum Ablauf der zunächst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jeden Verlängerungsjahres den Vertrag
kündigen. Verträge von mindestens einjähriger Dauer verlängern sich nach Ablauf der vereinbarten Vertragdauer stillschweigend
um jeweils ein Jahr, wenn nicht vorher durch einen Vertragspartner gekündigt wird. Bei einer Vertragsdauer von mehr als 3 Jahren
können Sie den Vertrag schon zum Ablauf des 3. Jahres und jedes darauf folgenden Jahres kündigen. Die Kündigung ist wirksam,
wenn sie 3 Monate vor dem jeweiligen Ablauf dem anderen Vertragspartner zugegangen ist. 

 



Der Vertrag kann vorzeitig beendet/gekündigt werden, insbesondere
• im Versicherungsfall (von beiden Vertragspartnern)
• bei Eigentumswechsel (vom Versicherer und dem Erwerber) 
• bei Obliegenheitsverletzung (vom Versicherer)
• bei Risikofortfall (von beiden Vertragspartnern) 
• im Fall der Beitragsangleichung (unter bestimmten Voraussetzungen; von Ihnen als Versicherungsnehmer)

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen zu der jeweiligen Versicherung. Diese sind in Ihrer
Antragsmappe zu finden.
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